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Bungalow aus Holz
THe FarmersStateVank

'Papillion, NeSr.
T, I. Sbanaha, Präsident

H, H, Lieuenw,,, Vi.Präi!t,lt
B. H. Schrocder, aslicrer

4 Prozent Zinsen für Depositen.
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Hülse 4 Riepen

it Zandmaslt schciiik bist, jede
Geräusch z erlitten.

Die Mitglieder und Freunde deS
AntiLärm-Verbaiide- s (Anti-Nois- e

Society), welcher in den lehten
paar Jahren vor dem groben Krie
ge eine ziemlich starke 'Verbreitung
iit Amerika und verschiedenen ande
ren Ländern erlangt hatte und spä
terhin noch inehr aufblühen dürfte,
mögen ihr Ideal am besten der
wirklicht sehen, weml sie sich eine
Reise nach der südamerikanischen

RcpMik Volivia und einen Besuch
der Binnenstadt Santa Cruz de la
Sierra leisten. Diese ist wirklich ein
Ort des Schweigens"; doch ist ihr

diese Eigenschaft nicht als besonders
bürgerliche Tugend gutzuschreiben,
sondern liegt einfach in der äußeren
Rayir begründet. Ein weit in der
Welt herumgereister Korrespondent
schreibt von dieser,, Stadt:
, Santa Cruz de la Sierra ist
die Hauptstadt des weiten tropi
sche Departements Ost.Bolivia,
liegt aber sehr vereinsamt und ge
rade dieser Vereinsamung verdankt
sie ihren Ruhm zuin großen Teile.
Aus weiter Ferne hört man viel
von ihr, aber wenn man da ist,
hört man nichts. Dieser Ausdruck
ist hier in ganz wörtlichein Sinne
zu verstehen. Es ist tatsächlich eine
Stadt der Stille, so still, wie nur
irgend ein heiliger Ort in Indien:
doch hat die Religion nichts damit
zu tun.

Nicht nur die Füße der dahin
wandelnden Eingeborenen, fondern
stlbft die rohgefügten, plumpen
Ochsenkarren rufen kein Geräusch
in den Straßen hervor, weil über
all der Sand zu hoch liegt und je
den Laut ertötet. Auch ist keinerlei
Industrie vorhanden, die ihre
schrille Stimme, durch Dampfpfeife
oder sonstwie, in dieses Grabes
schweigen hmein erschallen lassen

könnte; und jede Straße verliert
sich an beide Enden in pfadlosem
Dschungeln-Höhenland- , wo nian
höchstens Flüsterlaub hört. Immer
hin eine schnurrige Hauptstadt".

In der tropischen Regensaison,
welche mit dem neuen Jahre ernst
lich beginnt und dann bis ungefähr
Ende April dauert, wimmelt es
von Schlammpfützen und Teichen,
und am Saume mancher dieser krie

cheii die Straße' über laiige Hau
scn Hornviehschädel dahin, weicye
durch die Sonne schneeweiß gebleicht
wurden, zeitweilig im Sande be

graben sind und durch die Regen
sliiten wieder freigelegt werden.
Auch in dieser Beziehung kann man
also die Stadt einen Ort des

Schweigens nennen, wenn auch

nicht
'

genau im,indijchcn Sinne. ' '

Die größereu der Teiche könnten
auch Seen genannt werden, und sie

können den Wcltenbummler ziem
lich stark an Kandy, Ceylon, eri.
uern: die buddhistischen Tenwelge
bände muß man sich freilich hinzu
denken. Manchmal sind alle Stra
s:en, eine Stunde oder länger, hoch

überflutet, bis der durstige Sand
die ganze tropische lleberschwem-miin- g

aufgetrmiken hat. Für solche

Notfälle hat man hier eine ziemlich

merkwürdige Abhilfe, freilich etwas
barbarischer Art: An jeder Straßen
ecke stehen nämlich vier Reihen wet

tergcfchwärzter Pfähle aus dem

Sand empor, und auf diesen kann

die Minderheit der Bewohner, wel
che nicht barfuß geht, von einem

überdachten Bürgersteig nach einem

anderen hinübergelangen.
Alle Häuser der Stadt sind ein

zimmerig:, das eine Zimmer ,ist
aber groß und ösfnet sich bei Tage
unmittelbar auf die Veranda hin
aus. Stube und Veranda mthal-te- n

meistens einen förmlichen Wald
von ' Rohrstuhlen, sämtlich von

schwarzer Farbe: im übrigen sehen

aber gerade die besseren Wohnungen
ziemlich kahl aus. Indes ist kein

großer Unterschied in der Klasse

der Häuser, und reiche Leute nach

unserem Maßstabe gibt es ' hier
nicht. Vielleicht trägt auch das

einigermaßen dazu bei. die Stadt
so still zu machen.

Gerüchtweise erzählt man sich

vielfach außerhalb Santa Cruz
aber schon sehr weit davon , daß
es hier einen besonders schönen, rein
weißen Menschenschlag gebe. Nun.
ich habe davon verzweifelt wenig
bemerkt. Wahr ist mir, daß die

Eingeborenen von Santa Cruz einen

größeren Prozentsatz von spanischem
Blute answeisen, als man ihn in

irgend einer anderen Stadt ' von

Lolivia findet. Aber dieses Blut
kommt sehr selten unverfälscht vor:

vielmehr ist das halbdunkle Misch-lingStu-

fast allgemein, Haupt-sächlic- h

weil es keine straff gezogenen

gesellschastlichen ScheidungSIinien
gibt, und weil stets in dem einen

Geschlecht Ueberfüllung herrscht, in-

dem so viele junge Männer in die

Gummidistrikte des Beni-Fluss-

gehen, um zu arbeiten, und nicht so

häufig zurückkehren. Letzterer Um

stand bewirkt auch, daß der Pro
zentsatz der Crucenos", welche nickn

in gesetzlich geschlossenen Ehe gebo
ren werde, selbst für bolivianisch.'

Verhältnisse ein recht hoher ist!

etif de la Bretonne. de:

Truckereifaktor war, seine
Werke nickt nicdcrc,kfchr!kbm,j

fonder gleich aus dzm Kopf gesetzr.

Die Größe dieses Bungalow ist

30 Fuß breit und 10 Fuß tief im

Hmiptteil. Die Piazza erstreckt sich

über die ganze Vorderseite und ist

8 Fuß tief. Das Eßzimmer ist mit
dem Wohnzimmer durch einen Bo

gengang verbnnden. mit eingebaii.
tem Bücherschrank an der Eßzimmer

.Seite. Die Küche hat eingebauli

Schränke, Abfluß und Eisschrank.

Raum im Entree. Das Badezimmek

befindet, sich zwischen den beiden

Schlafzimmern mit Eingang von d-- !i

Haupthalle aus. Großer 7 Fuß ho.

her Keller unter dem ganzen Hause.

Erster Stock ist neun Fuß hoch. Bau-- '
kosten ohne Heizung und Wasserlei.

tung $3,800. ; A

Ctie S. Hülse, Walnut 595
C.H.T.N!epen, Harney 5564

Tougl. 1226. Omaha.
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Verschiedene Lokal .Vereinigungen
der Farmer im Counntn haben eine
County.Organisntion gegründet, der
bereits . C54 Mitgsi,cr angehören.
Die neue Count Farmer Association
wird viermal im Jahre ihre

abhalten und zwar an
den dritten Donnerstagen im März,
Juni und Dezember und an dem
ersten Donnerstag im Oktober. Die
Bcamtenwahl ergab das folgende
Resultat: Präsident Henry Scha-

cher, Lindsay; Vize Präsident Wm.
Nowman. ColmnbuS Sekr.Schatz.
nicister , Frank Kiernan, Genoa;
Direktoren C. :

'
Noreen, New-ma- n

Grove; Joseph Mark. Platte
Center? Adolf Freese, Columbus.

esetzgebungslomiteemann .
W.

M. Piillcird, Monroe? Stellvertreter,
Joseph Mark. Platte Center.

Der am Donnerstag vcrgangeiier
Woche abgehaltene, lliiterhaltung.
abend des Schweizer Mäimerchorö
war in jeder Hinsicht ein großarti.
ges Vergnügen. Das kurze Pro
gamm wurde vorzüglich durchgeführt
uÄd faitd ebenso wie die Rede des
Präsidenten reichen Beifall. Ein r

Teilnehmer ainüsicrte sich präch-

tig.
Frank Nohde, der sich in Oniaha

znin Zahnarzt ausbildet, hielt sich

über die Weihnachtsfeiertage bei se-

inen Eltern, Herrn und, Frau Carl
'

Rohdc, auf.
, ;

Am Geburtstag getötet.
St. Louis, 30. Dez. Ein gro-

ßer Geburtstagskuchen, mit glasier-
tem Zucker überzogen und mit 12
darin steckenden Kerzen, liegt im Hei-

me von Charles Trinkler unberührt,
denn der Junge ist tot!

Seit dem Jahre 1910 hatte Char-
lie an jedem Geburtstag einen lln-fal- l

und war jedesmal verletzt wor
den. Gestern war sein zwölfter Ge-

burtstag.'
Ich möchte nur wissen was für

ein Geburtstagsgeschenk ich diesnia!
bekomme." sagte er zur Mutter un-

ter Anspielung auf seine regelmässi-

gen Unfälle an diesem Tage.
Nimm Dich nur hübsch in Acht."

enuidcrte die Mutter, uiid wenn Du
heimkommst, habe ich eine kleine
lleberraschung für Dich."

Ein paar Stunden darauf wurde
Charlies verstümmelte Leiche heim,'

gebracht, er war zwischen zwei

Ltraßenbahiiwägcn zerquetscht wor-

den!

Aus Defianee, Ja.
Der Gesangverein Concordia,

hat beschlösse!?, ant 19 Ja- -

nnar 1917 sein Erösfnuugsfest zu
feiern. i.er herein arbeitet fieber-
haft an den Vorbereitungen. Das
Fest' wird aus Konzert, Theater
und Ball ksteht'ii, unter gefälliger
Mitwirkung der Gesangvereine von
Omaha und Mannmg. Herr

Robert C. Ttrchlow
wird die Festrede halten, llnter an-

derem werden auch die Oberbayeri-schei- l

Schuhplattler auftreten. , Ein
groszcs Orchester ist für diesen Abend
engagiert. .

Unser lieber Dirigent Herr Prof.
Hans Engels wird Sorge tragen,
daß' der Gesang zur grössten Zu.
friedenheit ausgeführt wird.

Um einen zahlreichen Besuch dit
tet im Naineii der Concordia

Max Mittclmcier, Sekretärs

Der Kohlenmangel in Tes Moines.
Des Moines. Ja., 3. Dez.

Das städtische Kohleneinkaufsanü
hat heimlich zwei Waggonladungen
Kohlen auszorhalb des Countyö an
gekauft, und dieselben werden noch
im Laufe des heutigen Tages hier
erwartet. . Bürgermeister MacVicar
konfiszierte gestern am Spätnach-
mittag von einein hiesigen Kohlen.
Händler wiederum eine - Waggon-la- d

un g und lies; deren Inhalt mit-tel- st

18 städtischen Gespanne,: inner-hal- b

weniger Stunden abliefern, um
einem Einhaltsbesehl vorzubeugen.
Der betreffende Kohlenliändler nahm
die Sache jedoch gutmütig auf und
erklärte sich mit dem Scheck des
Bürgernleisters, der den Marktpreis
zal,ltc, einverstanden. Armen Fa.
niilieii, die infolge der Kohlenknapp-hei- t

von den Händlern leine Kohlen
erhalten koinien, werden dieselben
von der Stadt zum Kostenprcise ab-

geliefert.

Zg fährt in Auto hinein.
Centerville. Ja., 30. Dez. Ein

Gütcrzug fuhr Freitag abend in ein
Automobil hinein, wobei die 21jäh.
rige Mary Candruzzi auf der Stelle
getötet wurde, während ihr Beglei-
ter, William Raney, der Lenker des
Kraftiuagcns. schwere Berletzungen
davontrug.

Bon Mordanklage freigesprochen.
Tes Moines, Ja.. 30. Dez.

Der 20 jährige Kimmage Widener
nmrde heute von Richter Mershon
für völlig schuldlos an dem Tode
von Elisabeth Watts erklärt. Der
Richter sagte, das; das junge Mäd-

chen sich selbst vergistet habe, da eS

bcioicjcn sei, .das; es das Gift erst

mehrere Stiniden, iiachdem sich Sei-

dener fortbegeben halte, verschluckt
habe. '

,
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5longres,mann Tlaans Vater
erkrankt.

lVrneva. Ncl'r., 30. Dcz. Kon

Hreßmann Chö. 3Imiit ist aus
Washington ljii'r eingetroffen, um an
das Krankenbrtt seines Vaters zu ei

seit, dessen Zustand zu Besorgnis
Anlaß gibt. Der Erkrankte isr 82
Iakirc alt und seit zwei oder drei
Jahren kränklich.

Konzert in der Irrenanstalt.
Haskinas, Neb., 30. Dez. Hun-dert- e

Musikfreunde mahnte Donners
tag Abend dein in dem Auditorium
der Irrenanstalt Jnglefide veranstal.
tetest Konzert des dort internierten
eminenten Violinisten Hans Albert
und des ebenfalls in der Anstalt
i,nterg brachten Pianisten George
U,cPhcrson bei. Die Leistungen bei
der waren hervorragend und fanden
groszcn Beifall.

Wegen Tittlirlikeitsvcrbrkchens
. angeklagt.

Beatrice, Neb., öO. Dez. Der
nordwestlich von hier wohnende jum
ge Farmer Thomas Meints befindet
iich unter der Anklage, gegen dk
.,,. ,4.,s.;:;r.-- : cv.,...mm; iaimn.i)uiLiijt --i'iuiim: zvvu,n
rin Sittlichkeitverbrechen begangen
jit haben. Er wurde von Hildrcth,
Neb., wo er festgenommen worden
war, hierhergebracht, dann jedoch ge-

gen $1,000 Bürgschaft bis zu seinem

Notiz!
I : Wir haben u

10 ifcie Ofslct.WmiieH nach 707 709vtL n Brand! S Gebiin

I v 't ipe. I, und Toug
tai Str., derlegt.
üehmt 16. Strabc
Auszug bis zum
7. Ewckwcrk! wir
freuen uns, Eie

zu begrukzen. Branchen Sie Bläser oder
ie!se Vlgs, dann können wir Ihnen
helfen. Vollste Garantie für unsere Arbeit,

Schulkinder,
die von ihren Eltern oder 5ßffo

gern zu mir gebracht werden,
ich kostenlos; brauchen sie

Gläser, dann nmche ich dieselben
zu besonders ermäßigten Preisen.
Auf Verlangen auch auf Teilzah-

lung.

Dr. J. T. McCARTDY
707-70- 9 Bkndeis Bldg.,

16. d I,ugla eu.,
Tel. Red 4499.
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William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer 950 954, Omaha National
Bank-Gebäud- e.

Tel. Douglas 962. Omaha. Nebr.

iMsrjram
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1 Millaeö Hotel
?2 . ,,s,,w, M,. i18. n. Da,fa 800 AI $1 r tag .

Bringe tUt II Familie. '
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Frl. Heien Mackin

"I jrianoseQrerm
rt Abiturientin des
? Stern Konservato
5 rium zu Berlin,
j Deutschland.

I Studio 19 Arling.
i ton Block,

1511'Dodge Str.

t. Studio Tel. Douglas 30$4.
. Äesidenz Tel. Walnut 959.
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ACCORDIAN

jWf SIDEBOXd.m SINBl'RST

Knöpfe ( über
zogen, einfache

( n.
Stickerei,
Jdory Rum

Perl-- , Band.,
StriF',Plissee
Rand, Knopf
loch ' Arbeit,

fc" Aöschitt'StiFerei.

IDEAL PLEATKGCQ.
Ueber 107 Ö. 16. Str.

Zimmer 200, Douglas Block.

Omada.

ni.ftftlift I n;nhfinhne.o4nr UL 'uö W
unuiduisc LGiuiicuucoiaiiüi

auf den 4. Januar angesetzten Pro
geß festgehalten.

Goldene Hochzeit.

Stella, S!eb., 30. Dez. Herr
und Frau E. W. Buser begingen in
ihrem Heim in Dawson das seltene
Fest der goldenen Hochzeit. Herr
Buser gründete im Jahre 1887 die
erste Zeitung in Dawson.

Gute Eisernte.
Crete, Neb., 30. Dez. Die Eis.

ernte ist hier bereits hereingebracht,
und die grofz? Eishäuser sind bis
oben an vollgefüllt. Das EiS im
Blue Niver war in diesem Jahre
besonders gut.

Leiche nicht identifiziert.
Gretna, Neb., 30. Dez. Die

Leiche deS Unbekannten, der am

Sonntag hier von einem Zug über,
fahren und getötet wurde, konnte bis
jetzt noch nicht identifiziert werden,
da sich keinerlei Papiere oder Am
haltspunkte an der Leiche vorfanden.
Man glaubt, dasz der Verunglückte
ein Streckenarbeiter war.

Zwei nichtige Entscheidungen.
Lincoln, Neb.. 30. Dez. Das

staatliche Obergericht gab gestern
zwei wichtige Entscheidungen ab. Die
erste besagt, das? Eiscnbahngesellschaf
tcn in ihren Bahnhöfen Telephone
installieren müssen. In der zweiten
Entscheidung wird erklärt, das'
Großstädte das Recht haben, die Be

Nutzung der Straßen zu koirtrollie
ren und Strakcnbahngescllschaften zu

zwingen, ihre Leitungsdrähtc höher
zu legen, wem: jemand sein Hau
von einer Stelle der Stadt nach ei

ner anderen transportieren will und
dabei Straßen zu kreuzen hat, durch
welche Wage der Straßenbahn veo

kehren.

Bricht drei Kippen.
Cedar Bluffs, Neb., 8. Dez.

Das Automobil von Herrn und Frau
Clem Gidley,fuhr, als sie von einem
Besuch in Piene County zurückkehr.
ten, bei Schuyler in einen Graben.
Frau Gidley brach dabei drei Rip
pen, während ihr Mann ebenfalls
schmerzhoste Verletzungen am Rücken
und Kopf davontrug.

Gter Bankausweis.
Sidnen, Neb. 30. Dez. Dir

bei den neun Banken von Cheyerme
County hinterlegten Depositen be

tragen !j!l,9W,416.43, was pro
Kopf, der Bevölkerung des Countys
$247.42 ausmacht.

Seinen Verletzungen erlegen.
Fairbury, 30. Dez. Der be

kannte Farmer William F. Kock,

von Plymouth, der vor einer Woclx
bei einem Automobilunsall schiver

verletzt wurde, ist Donnerstag schient
Leiden erlegen. Der Verstorbene,
der nur ein Alter von 39 Jahren
erreichte, war allgemein beliebt. Er
hinterläßt außer feiner Frau und

seinem Kinde seine in D?Witt Icben
den Eltern, Herrn und Frau Fred
Koch, sowie einen Bruder unö eine

Schivcster.

Hochzeitsglocken.
Auburn, Neb.. 30. Dez. Ri

chard Eckoff von Brock und Frl. Leo

na Busacker von Talmage wurden
am Donnerstag vom Richter Nut
ledge einander angetraut. Beide sind
bekannte und beliebte junge Leute.

Kohlennot in Nemaha Counti).
Auburn. Neb.. 30. Dez. In

ollen Orten von Nemaha County
herrscht ein Kohlemnangel sonder

gleichen. Infolgedessen greift nian
wieder auf das Verbrennen voil Holz

zurück, und manche kleine Anholzum
gen werden von den Farmern, wel
che für Brennholz hohe Preise erzio
len, ausgerodet.

Mißglückter Mordversuch. .

Auburn. Neb.. 30. Dez. Wah-ren-

der nahe, Shubert wohnende
Farmer Oliver ttuker Donnerstag
abend init seiner Familie unr einen

Tisch im Wohnzimmer seines Hmises
saß wurde plötzlich von einem feigen
Mordbuben durch das Fenster auf
die Nichtsahnenden aus einer
Tchrotflinte gefeuert. Glücklicher-iveis- e

hatte der Patron zu hoch ge
zielt, und die Ladung ging über die

ttöpfe der Erschreckten hinweg und
bettete sich in der Wand ein. Die

weiteren Angriffe Befürchtenden ver-

steckten sich voller Angst über eine

Stunde in dunklen Räumen, ehr
man es wagte, an den hiesigen Po.
lizeichcf Littlc zu telephonieren. Der.
selbe fuhr sofort mit feinen Bluthun-de-

nach der Farm und nalim die

Verfolgung auf. Dreimal stürmten
die Hunde nach dem Hause eine?

kaum eine Meile entfernt wohnenden
Nachbar?. Bis jetzt wurden jed"cl!

noch keine Verhaftungen vorgenom
men.

Wir toollca Ihnen Ban
holz derkanfen für Ihr

Saus und Stall.
AX Lenden Sie uns

VQ Ihre Anfstrl
tJf-- lnn kü, Ne.

Sckireibt

für Preise X X rechuung.

abgeliefert
b.JhrerStatio
E. H. Howland,
Lumber Company

24. Straße
SLdOniaha, Nebraßka.

vm3da Tire Froof Storage
806 SUd 16. Str.

ffür Pianos, HaiislmNungs.Vkgeil
stände und allgemcine Giiter.

Besonders derschlieszbare Keuer und
MöusesiÄcre Siäum bon $1.60 per
Aionat an.

'

;; Tel. Douglas 4163.

CHAS. F. KRELLE
Klempner und Händler in

Eisen- - unö Blechware!

Zinn. Eisenblech, Für-naee-Arb- eit

usw.
Tel. Toiig. 3411. 610 südl. 13. Ttr.

Melchior 5eis .&ySn
Grnndekgentums'Handler nnd

Vcrsichernngs'Ägeute X

Seit 1888 im Geschäft. V
V.

Tel. Douglas 3555.
2215 südl. 16. Str., Omaha, Nebr.

p. Melchiors
Maschinenwerkstatt

Noparaturen aller Art promvt ansgesührt,
1218 Howard Strafte Omaha, Ncbr.

ffin 5r. Wavvick. Advokat.

Spricht deutsch und ist ofsentlichcr
Notar. 348Oniaha National Bank
Gebäude. Omaha, Nebraska.

' Praktiziert in allen Gerichten des
Staates und der Ver. Staaten.
Schreibt Testamente aus, besorgt Be.
sitztitel und sieht Abstrakte durch?

sieht, das, Testamente im Nachlassen
sckaftsaerickte aeordnet werden. Be
sorgt Vollmachten und zieht Erb
schalten m irgend einem Teil der
Welt ein. Kollektiert Ausstände.

OOOOOOOOOOOOvOOCOOOOOOOOOC

Kirchliche Nschrichtm.l
oooooooooooooooooooooooooo

Erste Teutsche Evang.Lntherische
Kirche,' 20. und Mason Str.; Tituö
Lang, Pastor.

Am nächsten Sonntag, als am,

letzten Tag im alten Jahre, ist deut
scher Gottesdienst um 10 Uhr vor
mittags und englischer Gottesdienst
um 8 Uhr abends mit Predigten,
bezugnehmend auf den Jahresschluß.

Am Neujahrtag ist wieder deut
scher Gottesdienst uin 10 Uhr vor

mittags.
Jeder ist zu diesen Gottesdiensten .

eingeladen und uns herzlich will l .

kommen.
In der deutsch-engNsche- n Evang.

Luth! lsiemeiudeschule, AI. und Elm
Straße, beginnt der Unterricht wie
der am Dienstag, den 2. Januar.
Neue Schüler immer willkommen.

'
Deutsche ev.Iuth. St. Pauls 5lir

che Ecke 25. und Eaanö Str.
e. T. Otto, Pastor: I. Hilgendorf,
Hilfspastor.

Gottesdieizst um 10:30; Thema:
Jahresende und Gnadenzeit."

Sonntagschule unr 9:30. Abends
um 7 ist Versammlung der Bibel
Hasse ; um 7:30 Silvestergottcsdienft
in engl. Sprache. Nachmittag
3 Uhr Gemeindeversamnüung.
Ain Neujahrstag um 10:30 predigt
Herr Pastor Hilgendorf. Gemein-beschul- e

beginnt wieder am 8Jan.

Wir bitten alle unsere Le ::
ser, ihre Abonnemente recht t:
zeitig zu erneuern. Tnrch :
prompte Einsendung des ::
Alionnementspreiskö erspa
ren sie nns viel Arbeit nnd
An?gaken nud beweisen '

gleich.',e!tig, das; ihnen d5
Bohl nd Wrle der Tägli. ::
im - Ctttnhst Trr . ni

Herzcu liegt.

Reparaturen oder Ersatzteile für Oefen und
Heiz-Appara- te jeder Art sind stets auf Lager

Gute Arbeit! Billige Preiie! Reelle Bedienung!
B e.. Cfn.,Al)Ann:.HU.lrfl 1206-- 8 DOUGLAS STR.

WEüöiia CIIUVC ItCJIdH

Günstige Gelegenheit!
German-Arneric- an Life Insurance Company

OMAHA, NEBRASKA

Stellungen offen für erstklassige Agenten.
Bee Gebäude. Omaha.

7nU Sie. Ihre Hanöhl.ltgS'GeiZkftände trasZpsrtire titt
sspeichrr lasse toofles, da telephonire Sie Donzla SS4

Gordon kireproof VVarenouss & Van Co.
219 nördliche 11.-Stras-

TW1N CITY EXPRESS CO.
Befördert alle Sorten Fracht und Baggage nach und von allen Bahnhöfen

nach allen Stadttheilen. Beförderungen von Waggon
ladungen besonders gewünscht. .

Tel. Tog. 1717. Office: 1623 Tadenport Str. Omaha, Nebr.
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1 An Stfasssnbahn-Passagier- e: I

ii.

j
r" Wcöhalb nicht einen leere Platz im Vorderteil des Wa

geus einnehmen nd dadurch das Gedränge nd' Geschiebe E

vermeiden, wen Sie absteige wollen?

I OMAHA & COUNCIL BLUFFS I
STREET RAILWAY COMPANY
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